
   Deutsche Biographie – Onlinefassung

 
NDB-Artikel
 
Chemlin(us), Kaspar Buchdrucker, * 15.11.1577 Windsheim (Franken), †
5.7.1643 Marburg/Lahn. (evangelisch)
 
Genealogie
V Caspar Kemlein (1535–89), 2. Pfarrer in Windsheim;
 
M Ottilia Haußrück († 1585);
 
⚭ 1) 1607 Anna Stahl († 1615), 2) Gießen 1618 Ursula, T des Ratsherrn Conr.
Wiederhold;
 
4 K aus 1), 13 K aus 2), u. a. Marg. (⚭ Joh. Phil. Elwert, Gensuperintendent in
Idstein).
 
 
Leben
Nach einer Lehrzeit in Frankfurt/Main (1594–1598) und anschließender
Wanderschaft wurde Chemlin 1604 vom Schweinfurter Rat als Buchdrucker
berufen. 1608 verließ er die Stadt wegen schlechten Geschäftsgangs
und wurde Buchdrucker an der 1607 eröffneten Universität Gießen. Dort
konkurrierte er mit Nik. Hampel, dem Schwiegersohn des Frankfurter
Druckerherren Egenolff. 1622 und 1623 plante er Übersiedlungen nach
Wertheim, Rinteln und Ulm, die nicht zustandekamen, zog aber 1625 mit der
Universität nach Marburg. Nach seinem Tod führten die Witwe und nach deren
Wiederverheiratung seine Kinder die Druckerei in Marburg und (1650 bis 1670)
in Gießen weiter. - Chemlin war ein frommer Mann und tüchtiger Typograph,
bekleidete in Marburg mehrere Ehrenämter (Kirchenältester und so weiter);
seine Produktion ist sehr umfangreich, zur Frankfurter Messe brachte er aus
Schweinfurt etwa 40, aus Gießen 280, aus Marburg 190 Werkdrucke aus allen
Gebieten, viel Erbauliches und Theologisches, Komödien von Frischlin und
Sachs, auch Drucke für die Darmstädter Regierung, die nicht immer pünktlich
bezahlte. Er war öfters in Geldnöten, hatte aber einmal für 4000 Gulden
Bücher in Frankfurt liegen; nebenbei betrieb er zeitweise einen Weinhandel,
beschäftigte zuweilen auch kleinere Druckereien mit.
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